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Regensburg. Zwei Regensbur-
ger können sich über besonde-
re Auszeichnungen freuen.
Günther Perottoni und Dieter
Weber erhalten das Bundes-
verdienstkreuz am Bande. Das
berichten die zuständigen Mi-
nisterien in einer Pressemittei-
lung.

Der Kriminalhauptkommis-
sar a.D. Günther Perottoni en-
gagierte sich von 2010 bis 2018
in der Präventionsarbeit bei
„SeniPol“ (Senioren und Poli-
zei), einem Kooperationspro-
jekt der Stadt Regensburg und
des Polizeipräsidiums Ober-
pfalz und trug damit über viele
Jahre maßgeblich zur Krimi-
nalprävention und Sensibili-
sierung älterer Menschen vor
seniorenspezifischen Strafta-
ten bei. Außerdem ist er aktiv
im Weißen Ring, in der Ge-
meinschaft der Fußballtrainer

Günther Perottoni und Dieter Weber erhalten das Bundesverdienstkreuz am Bande

Die höchste Auszeichnung der Bundesrepublik

der Oberpfalz sowie in seiner
aktiven Zeit als Schiedsrichter
bis in die Bayernliga. Das Bun-
desverdienstkreuz am Bande
überreichte ihm gestern Fi-
nanz- und Heimatminister Al-
bert Füracker. „Sie haben Ihren
Beruf als Berufung gesehen

und daneben Ihre Leiden-
schaft der wichtigsten Neben-
sache der Welt gewidmet, dem
Fußball“, erklärte Füracker.

Dieter Weber engagiert sich
in Regensburg seit Jahrzehnten
für eine aktive Erinnerungs-
arbeit, ob als Sprecher der

Arbeitsgruppe „Stolpersteine“
oder als Hauptinitiator des För-
dervereins „Neue Regensbur-
ger Synagoge e.V.“ . Kultusmi-
nister Michael Piazolo über-
reichte ihm dafür ebenfalls das
Bundestverdienstkreuz am
Bande. „Sie haben sich in he-

rausragender Weise darum ver-
dient gemacht, die Erinne-
rungskultur in Regensburg le-
bendig zu halten“, betonte Pia-
zolo.

Dieter Weber war zudem Ini-
tiator weiterer Initiativen, wie
dem Bündnis „Regensburger
Aktion für eine gemeinsame
Zukunft – ohne Fremdenfeind-
lichkeit, Antisemitismus,
Rechtsradikalismus und Into-
leranz“. Webers Wirkungskreis
erstreckte sich auch auf den Bil-
dungsbereich. Die Wiederein-
gliederung von Menschen mit
psychischen Beeinträchtigun-
gen ins Berufsleben war das
Herzstück von Webers Projekt
„AnnA“ (Annäherung an
Arbeit); der von Weber gegrün-
dete „HASA-Kurs“ sollte jun-
gen Menschen ohne Bildungs-
abschluss die Möglichkeit ge-
ben, diesen nachzuholen.

Auf Herbergssuche

Regensburg. Mit diesem Sing-
spiel kommt man garantiert in
Weihnachtsstimmung: Der
Männer- und Burschenverein
Brandlberg veranstaltete die
27. Brandlberger Waldweih-
nacht. Der Zusammenhalt der
Bevölkerung in Brandlberg ist
nach den Besucherzahlen die-
ser Waldweihnacht sehr hoch.
Nach der Corona-Zwangspau-
se sollte diesmal vieles etwas
anders sein. Eine neue Genera-
tion von Kindern gestaltete das
Spiel der Herbergssuche, die an
mehreren Stationen in
Brandlberg stattfand. Selbstge-
machte Holzschilder wiesen
auf Herbergen hin.

Die Hauseigentümer spielen
ihre Rollen perfekt, und ohne

Die Brandlberger Waldweihnacht sorgt im Stadtteil für festliche Atmosphäre

den Familienchor Büchner
unter der Leitung des ehemali-
gen Domkapellmeisters Ro-
land Büchner wäre die Veran-
staltung nur halb so feierlich

gewesen. Ob Engel oder Hirten,
Josef und Maria – alle spielten
ihre Rollen authentisch – dazu
noch mit den passenden Klei-
dern.

Am Kriegerdenkmal in
Brandlberg startete die Wald-
weihnacht und nach einer Ein-
führung machten sich die als
Engel und Hirten verkleideten
Kinder auf den Weg und trugen
ein Christkind zur Marienka-
pelle auf den Höhen des
Brandlbergs. Auf der Strecke
erinnern die Kinder mit dem
Spiel der Herbergssuche an das
Geschehen vor 2000 Jahren in
Bethlehem. Abschließend fand
in der Marienkapelle eine kurze
Andacht statt, ehe alle Gäste
der Veranstaltung zu heißen
Getränken und Gebäck einge-
laden waren. Kurzum: eine per-
fekt umgesetzte Weihnachts-
geschichte auf dem Brandl-
berg. xtl

Schiefe Töne im Jazzclub

Von Michael Scheiner

Regensburg. „Sie mögen Jazz,
haben Groove und suchen eine
spannende berufliche Heraus-
forderung?“ Mit dieser Frage
beginnt die E-Mail, die der
Jazzclub Regensburg vor weni-
gen Tagen an Mitglieder und
andere Empfänger verschickt
hat. Einen Hinweis für die eige-
nen Mitglieder, warum die
Stelle von Ulrike Eilers überra-
schend frei geworden ist, ent-
hält die E-Mail nicht. Noch am
28. November beim Konzert
des Schweizer Kultquartetts
OM stand die bisherige Club-
managerin an der Kasse.

Der Regensburger Jazzclub
ist mit rund 700 Mitgliedern
einer der größten Jazzclubs in
Deutschland und ein wichtiger
Kulturakteur in der Region. Ge-
gründet vor 35 Jahren hat er
sich auch überregional einen
Namen gemacht. Mit einem
vielfältigen Programm berück-
sichtigt er sowohl Nachwuchs-
künstler, als auch etablierte
Jazzgrößen aus aller Welt, re-
gionale Bands und Newcomer.
Das Programm mit 60 bis 70
Konzerten und Veranstaltun-
gen im Jahr umfasst nahezu al-
le Stile und Spielarten des Jazz
von Oldtime über die gesamte
Jazzmoderne bis in den zeitge-
nössischen Bereich mit seiner
unendlichen Variationsbreite.

„Sie hat selbst gekündigt“

Fast 15 Jahre lang hat Eilers für
den Jazzclub als Managerin ge-
arbeitet. Sie hat die Bands ge-
bucht, die Konzerte organi-
siert, sich um die Bewerbung
und Betreuung der gastieren-
den Musiker gekümmert, den
Verein verwaltet. Jetzt hat sie
gekündigt. Sie arbeitet für eine
Versicherungsagentur, erklärt
sie am Telefon. Sie hätte zwar
gern für den Jazzclub weiterge-
arbeitet, gesteht sie, doch der
Vorstand hätte ihre Wünsche

Langjährige Managerin Ulrike Eilers hat gekündigt – Ein Generationswechsel soll es richten

und Bedingungen abgelehnt.
Sie sollte die im Frühjahr zu-
rückgefahrenen Stunden wie-
der aufstocken und wollte da-
für die Zusage, länger als über
den bislang vereinbarten Okto-
ber 2023 weiter arbeiten zu
können.

Vorstandsmitglied Bern-
hard Lindner sieht in der Kün-
digung einen ganz normalen

Vorgang. „Frau Eilers ist seit
Frühjahr in Rente und wir woll-
ten einen Generationenwech-
sel“, begründet er den Abgang:
„Sie hat selbst gekündigt!“ Es
seien aber „schon wieder so
viele Sachen in der Stadt im
Umlauf“, die einfach falsch sei-
en, erklärt Lindner ohne näher
darauf einzugehen. Tatsäch-
lich wollte der Club vor einigen

Monaten Mathes Hippe als
neuen Clubmanager einstel-
len, Eilers sollte ihn einarbei-
ten. Der Tontechniker hat be-
reits zehn Jahre als Freiberufler
bei Clubkonzerten Ton und
Licht gemacht. Doch noch
während der Probezeit hat er
hingeworfen. Er habe „es nicht
ertragen, wie beim Jazzclub
mit den Menschen umgegan-

gen“ werde. Eilers habe keinen
Rückhalt im Beirat gehabt,
glaubt Hippe. Sie sei seiner An-
sicht nach „weggemobbt wor-
den.“ Als Begründung führt er
einen „menschlich herablas-
senden und erniedrigenden
Umgang“ mit den Mitarbei-
tenden und eine stete Rück-
nahme von Aufgaben und Zu-
ständigkeiten Eilers an. Bei-
spielsweise habe sie den Club
nicht mehr nach außen vertre-
ten dürfen, was sie viele Jahre
erfolgreich getan habe.

Die Suche geht weiter

Lindner vertrat mehrmals und
nachdrücklich den Stand-
punkt, dass Eilers „nur eine Bü-
rokraft“ und keineswegs Ge-
schäftsführerin gewesen sei.
Den Hinweis, dieser Status wä-
re von früheren Vorstandsmit-
gliedern bestätigt worden,
wehrt Lindner ab. Überhaupt
frage er sich, hängt er noch an,
„wen solche Clubinterna in der
Öffentlichkeit interessieren“
sollten. Die Suche nach jeman-
den einer jüngeren Genera-
tion, die möglicherweise auch
dem Vorstand gut täte, geht al-
so weiter.

Regensburg. Das diesjährige
Silvesterkonzert lässt das Jahr
2022 mit dem Gesang des Vo-
kalensembles Passero stim-
mungsvoll ausklingen. Am 31.
Dezember um 17 Uhr lädt das
Kulturreferat der Stadt Regens-
burg in den Großen Runtinger-
saal ein. Auf dem Konzertpro-
gramm stehen geistliche und
weltliche Lieder. Das berichtet
die Stadt Regensburg in einer
Mitteilung. Tickets für das Kon-
zert können für 20 Euro (Sitz-
platzkategorie 1) bzw. 16 Euro
(Sitzplatzkategorie 2) unter
www.okticket.de und an den
gängigen Vorverkaufsstellen
erworben werden. Weitere In-
formationen und Details zum
Konzertprogramm unter
www.regensburg.de/kultur

Feierlicher
Abschluss

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Krankentransporte:

(09 41) 19 222, (09 41) 19 777
Giftnotruf München:

(089) 19 240
Krisendienst Oberpfalz:

0800 655 3000
Notdienstapotheken: Dienst je-
weils von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr:
Apotheke im Rennplatz, Franz-
v.-Taxis-Ring 51, Tel. 37 91 03
und Stadtapotheke, Adolf-
Schmetzer-Straße 14, Tel. 5 99
33 80

BERATUNG
pro familia: An der Schergen-
breite 1, Tel. 70 44 55; regens-
burg@profamilia.de. Telefonzei-
ten: Montag und Freitag 9 bis 12,
Dienstag und Donnerstag 9 bis
12 und14bis 16,Mittwoch 14bis
18, Donnerstag 9 bis 12 und 14
bis 16, Freitag 9 bis 12.

FAMILIE
Familienbildung im EBW: Am
Ölberg 2, Tel. 5 92 15 16: Heute,
11 Uhr, offener Babytreff; 14.30
Familiencafe (jeweils durchge-
hend, außer in den Ferien)
Familienzentrum Kontrast:
Vilshofener Str. 14, Tel. 28 09 59
8- 3 oder -4: Dienstags: 13-14
Uhr: Yoga mit Rückbildungs-
übungen;16-17Uhr: Tanzgruppe
Expressia; 17-19 Uhr: Break-
dance (für Mädchen ab 7 J.); 18-
19Uhr: Boxen (für Kinder ab 7 J.).

GESUNDHEIT
Alzheimer Gesellschaft, Sing-
gruppe: Das Gruppenangebot
richtet sich an Personen mit und
ohneDemenz. Alle zweiWochen,
jeweils dienstags von 15 bis 16
Uhr im Gemeindesaal St. Mar-
kus, Killermannstr. 58a; Anmel-
dung erforderlich unter: Tel. 9 45
59 37 oder inform@oberpfalzhei-
mer.de.

HILFSDIENSTE
Hilfe für seelisch und körper-
lich misshandelte Frauen und
ihre Kinder: Im Frauenhaus, Tel.
2 40 00 u. im Frauen- u. Kinder-
schutzhaus des Sozialdienstes
kath. Frauen, Tel. 56 24 00.
Hilfe bei Suizidgefahr: Bera-
tungsstelle Horizont, Tel. 5 81 81.
Für Elektro:ElektroWagner,Mit-
terweg 2, Bach/Demling, Tel.
0159 / 01 16 04 18
.

SONSTIGES
SV Haselbach Aerobic: Pause
am 27.12. - Beginn: 03.01.23
Mittwoch Fitness und Entspan-
nung: Pause zwischen 28.12.
und 04.01. - Beginn: 11.01.23

VEREINE, PARTEIEN
Freizeit- und Seniorenclub
Rgb.-Nord: Wanderung morgen
14.12. vom Dultplatz zum Spital-
keller mit Weihnachtsfeier.Treff-
punkt 9:30 Hl. Geist, Rgb.
Novacappella Regensburg:
Heute, 19.45bis 21.45Uhr,Chor-
probe im Haus der Musik (Bis-
marckplatz 1).
Radler und Wanderer Brandl-
berg: Do., 15.12.13 Uhr Abfahrt
mit PKWzurWanderung inOber-
hinkofen mit Einkehr im Gasthof
Weitzer; TP: Kriegerdenkmal
Brandlberg.
Waldverein: Morgen Nordic
Walking mit leichten Gymnastik-
und Lockerungsübungen, ca. 1
Stunde. TP um 10 Uhr West-
bad/Eingang Donaupark. Ltg.
Resa Kretschmer Tel. 2 33 57.
Naturfreunde: Heute, 18 - 19
Uhr, Gesundheitsgymnastik, St.
Nikola-Halle, Reinhausen, sowie
18 - 19 Uhr Lauftreff, Ort nach
Absprache (Kontakt ptol_ki-
ki@hotmail.com).
Wanderung Jahnstadion - Ober-
hinkofen. Abf. Nordgaustr. 9.57
Uhr Linie 3. Abf. Hbf. B 8 10.08
Uhr. TP. 10.25 Uhr Hst. Jahnsta-
dion, WF. Heinz.
SPD-AG 60plus: Heute 14 Uhr
Treffen in der Sportclub-Gast-
stätte Alfons-Auer-Str. 26.
das Stadtwerk-/REWAG-Ru-
heständler: Morgen Buswande-
rung von Matting nach Unterira-
ding: Treffen 10.30Uhr Haltestel-
le DEZ. Einkehr "Zur Walba"
Wandergruppe Mathilde: Heu-
te, 14.30 Uhr Treffen im Leeren
Beutel.

Günther Perottoni (2. v. r.) nahm den Orden von
Albert Füracker entgegen. Foto: StMFH/C. Blaschka

Dieter Weber (r.) bekam die Auszeichnung von
Michael Piazolo überreicht. Foto: StMUK/C. Sailer

Ganz Brandlberg war auf den Beinen, um bei der Waldweihnacht
mit dabei zu sein. Foto: Tino Lex

Lange hat Ulrike Eilers für den Jazzclub gearbeitet. Nun sorgt ihr Abgang für Aufsehen. Fotos: Scheiner

Bernhard Lindner sieht in der
Kündigung einen normalen Vor-
gang.
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